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Fahrradboom in Leopoldsdorf
Bürgermeister Helmut Schiessler und GR Gerhard Horvath präsentie-
ren rechtzeitig vor dem Startschuss der heurigen Radsaison die neue
Leopoldsdorfer Radkarte. Mit dabei: Das Radwegenetz der umlie-
genden Gemeinden und der gesamten Region. 

„Bad Golfer“ spielen zugunsten von Christian Wagner
Die Charity-Trophy der „Bad Golfer Association“ rund um den Ex-
Fußballprofi Christian Salaba aus Leopoldsdorf und Ex-Rapid Coach
Ernst Dokupil erspielt dieses Jahr Spendengelder zu Gunsten des an ALS
erkrankten Christan Wagner. Am 14. August im Golfclub Leopoldsdorf!

Busstation für Verkehr freigegeben
Bürgermeister Helmut Schiessler und gGR für Verkehr Werner Scharf
haben vor kurzem das neue Buswartehaus an der Station
Kanadagasse eröffnet. Das hölzerne Provisorium gehört damit der
Vergangenheit an.  
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Ernst Täubel, Leiter der
Raiffeisenkasse Leo -
poldsdorf tritt dieser
Tage in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

Ganze 37 Jahre war der
gebürtige Gumpolds -
kirchner für die
Kunden der Bank da.

Bürger meister Helmut
Schiessler hat diesen
Verdienst an der
Leopoldsdorfer
Bevölker ung gewür-
digt und überreichte
Herrn Täubel ein
Präsent.
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Parteienverkehr Gemeindeamt:
Mo 8.00–12.00, Do 8.00–13.00 und
14.00–18.00, Fr 8.00–12.00

Telefonische Anfragen oder Auskünfte
sind Mo, Di und Mi von 08.00–15.30 Uhr;
Do von 8.00–13.00 und 14.00-18.00 Uhr und
Fr von 8.00–12.00 Uhr möglich.

GGeemmeeiinnddeeaammtt

SSpprreecchhssttuunnddeenn

IImmpprreessssuumm

Das Provisorium aus Holz gehört damit der Vergangenheit an, Bürgermeister Helmut Schiessler
zeigt sich mit den raschen Aufbau arbeiten zufrieden: „Die Bauarbeiten haben weniger als einen
Tag gedauert, der Verkehr ist so gut wie nicht beeinträchtigt worden. Durch das neue Wartehaus
haben wir den Komfort der Fahrgäste optimiert und sichergestellt, dass in Zukunft das Warten
auf den Bus auch an regnerischen oder windigen Tagen nicht zum Martyrium wird.“

Am 29. April haben Bürgermeister Helmut Schiessler und
gGR Mag. Werner Scharf ihr Versprechen wahr gemacht und
an der Busstation Kanadagasse ein neues, witterungs -
sicheres Wartehäuschen eröffnet.

Neues Buswartehaus
ist eröffnet

Grundsteinlegung Volksschulumbau

Vizebürgermeister
Ing. Rüdiger Dominici

Bauangelegenheiten

Do 09.07.2009
Do 13.08.2009
Do 10.09.2009

jeweils
17.00-18.00 Uhr

Mag. Inge Unterbrunner
Wohnungs- & Sozial -
angelegenheiten

Do 23.07.2009
Do 27.08.2009
Do 17.09.2009

jeweils
18.00-19.00 Uhr

Bürgermeister
Helmut Schiessler

Mo 9.00-11.00 Uhr  
Do 17.00-19.00 Uhr

am Gemeindeamt

(und nach
Ter minvereinbarung

bei Fr. Windisch)

Der Umbau der Volks -
schule steht kurz
bevor. Am 20. Juni
2009 um 11.00 Uhr
erfolgt die Grund -
stein  legung. Wir
laden Sie herzlich
ein dabei zu sein!

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion:
Marktgemeinde Leopoldsdorf
vertreten durch Bürgermeister Helmut Schiessler
Anschrift: Gemeinde amt, Hauptstraße 27,  2333 Leo polds  dorf
Produktion: Printline / Martin Weichselberger

Mag. Werner Scharf
Verkehr, Planung & Entwicklung

Do 17.09.2009 
18.00-19.00 Uhr

sonst keine Sprechstunden
im Sommer

w.scharf@aon.at



Bgm.
Helmut Schiessler

LLiieebbee  LLeeooppoollddssddoorrffeerriinnnneenn,,  lliieebbee  LLeeooppoollddssddoorrffeerr!!
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Die EVN wasser Gesellschaft m.b.H. hat am
02.03.2009 das Trinkwasser unserer Ge -
meinde bei der NÖ Umweltanalytik GmbH
mit folgendem Ergebnis untersuchen lassen:

Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen Höchst -
konzentration. Die Ergebnisse der erweiterten chemischen Unter -
suchung (5-jährlich) zeigten keine Belastungen der untersuchten
abgegebenen Wässer auf.

In der Gemeinderatssitzung am 27. April 2009 wurde der Rechnungs -
abschluss 2008 erstmalig einstimmig beschlossen. Durch 
sorgsamen Umgang mit dem Gemeindebudget konnte das Team
der Marktgemeinde Leopoldsdorf und ich einen Überschuss von 
€ 1.027.342,29 erzielen.

Leopoldsdorf erhält zwei neue Straßen, die im ehrwürdigen An -
denken nach den Altbürgermeistern Franz Weiss und Franz
Artinger benannt werden. Die neue Aufschließungsstraße an der
Him bergerstraße wird „Franz Weiss Gasse“ und jene zwischen dem
nördlichen Ende des Lindenweg und der Platanengasse „Franz Artinger
Gasse“ heißen.

Am Samstag, den 6. 6. 2009 wurde die neue Schwimminsel am
Bade   teich unter Beteiligung zahlreicher LeopoldsdorferInnen seiner
Bestimmung zugeführt. An dieser Stelle bedanke ich mich bei meinen
Bauhofmitarbeitern sowie den Vorstandsmitgliedern unseres Leo -
polds dorfer Fischereivereines.

Die „LKG“ Leopoldsdorfer Kommunalgesellschaft m.b.H. und Co
KG ist nun gegründet und alle Formalitäten abgeschlossen. Als
Geschäftsführer dieses Unternehmens agieren der Vizebürgermeister
und meine Person ohne finanzielle Entschädigung.

Herr Ernst Täubel, seit
1972 Mitarbeiter und
später Zweig stellen -
leiter der Raika Filiale
Leopolds dorf begibt
sich mit Ende Juni 2009
in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Als
Bürger meister möchte
ich mich im Namen der
Ge meinde und auch mei-
ner Vor gänger herzlichst
für die gute Zusammen -
arbeit be danken. Wir wünschen Herrn Täubel alles Gute sowie Gesund -
heit auf seinem weiteren Lebens weg und Herrn Thomas
Tschabitscher, der in seine Fußstapfen tritt, in seiner neuen Funktion
ebenfalls alles Gute.

Ihnen wünsche ich schöne Sommerferien und einen erholsamen Urlaub. 

Ihr Bürgermeister
Helmut Schiessler

Trinkwasseruntersuchung

Wert

PH - Wert 7,50
Gesamthärte (°dH) 18,3
Nitrat 14,0 50,0
Chlorid 16,0 200,0
Sulfat 79,0 250/750

Der vollständige Untersuchungs befund liegt bei EVN Wasser, der Sani tätsbehörde
des Landes Nieder österreich (Abteilung Umwelt hygiene) und der Gesund -
heitsbehörde der Bezirkshauptmann schaft auf.

zulässige
Höchstkonzentration1)
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gGR
Fritz Blasnek

Am 29. April 2009 wurde dem Gemeinderat ein Zwischenbericht zum
Stand des Geothermie-Projektes präsentiert. Gemeinsam mit mei-
nen Teampartnern vom Arbeitskreis Klimabündnis/Energie Mag.
Edith Palatin und Mag. Hubert Unterbrunner, haben wir die
Fakten und Zahlen unserer monatelangen Recherchen den anwesen-
den Gemeinde räten vorgelegt und erklärt.

Nachdem ich mehrere Gespräche mit
dem Leiter des Energy Found, Dr. Leo Bräuer,
sowie mit dem Leiter des Johanneum Research der

Montan Union Leoben DI. Dr. mont. Christian J. Schmid geführt habe,

kann es nun zur entscheidenden Phase kommen; nämlich zum fun-
dierten Begründen und Entscheiden der Frage, ob die geologischen
Voraus setzungen für ein geothermisches Kraft werk in Leo -
polds  dorf und Um gebung gegeben sind oder nicht.

Für die Erstellung eines tiefenkonvertierten Strukturmodells mit
Darstellung von geologischen Quer- und Längsschnitten des
Leopolds  dorfer Bruches liegt ein Angebot der Johanneum Research
Forschungs  gesellschaft mbH vor;  Kosten Euro 18.000.-- plus 10%
Mwst. Dafür werden seismische Profile und die Daten von geophysika-
lischen Bohrlochmessungen der OMV erfasst und mittels einer spe-
ziellen Computer-Software ausgewertet.

In der dafür einberufenen Ausschusssitzung wurde nach eingehender
Beratung dieses Projekt einstimmig dem Vorstand zur Umsetzung
empfohlen. In der darauf folgenden Vorstandssitzung wurden die
Kosten einstimmig genehmigt. Der Auftrag kann somit erfolgen! Mit
einem Ergebnis können wir in ca. 3 Monaten rechnen.
Ihr gGR Fritz Blasnek

Umweltfreundliche Geothermik-Energie für Leopoldsdorf?

Liebe Leopoldorferinnen und Leopolds dorfer!
Die Aktion „Sicheres Wohnen“ ist seit
1. Jänner 2006 in Kraft und wurde nunmehr bis
Ende 2010 verlängert. Bis zu 4.500,- Euro vom
Land NÖ für mehr Sicher heit in eigenen vier
Wänden, in Form eines einmaligen, nicht rück-
zahlbaren Zu schuss es, stehen allen Nieder -
österreichern zur Verfügung, die die Sicherheit
in ihrem Eigenheim, in Form von Sicherheitsfenstern und -türen sowie
Alarmanlagen und Videoüberwachungsanlagen, verbessern.

Die Aktion „Sicheres Wohnen“ bietet einen nicht rückzahlbaren
Zuschuss zu den Investitionskosten, bei Sicherheits fenstern und 
-türen in einer Höhe von bis zu 2.000,- Euro, Alarmanlagen werden
bis zu 1.000,- Euro unterstützt, zusätzlich gibt es in Kombination mit
Video überwachungsanlagen 1.500,- Euro extra. Der maximale
Zuschuss beträgt 4.500,- Euro.

Unsere Gemeinde nimmt diese Fördermöglichkeit zum Anlass und
veranstaltet, wie bereits angekündigt, am Freitag, den 26.6. ab
15:00 Uhr am Bauhof einen Sicherheitstag. Sie können sich
ausführlich über Produkte und deren Finanzierung und
Förderungen informieren.

Die Marktgemeinde Leopoldsdorf unterstützt Sie außerdem
noch mit 150,- Euro beim Kauf einer Alarmanlage. Voraus -
setzung: Die Anlage wird von einer Fachfirma installiert und repräsen-
tiert einen Wert von über 1.500,- Euro. Diese Aktion gilt in den
Monaten September, Oktober und November 2009. Entsprechende
Antrags formulare liegen am Sicherheitstag auf.

Alle Kids, die in Begleitung ihrer Eltern und mit dem Fahrrad zum
Sicherheitstag kommen erhalten einen Fahrrad-Sicherheits helm
gratis. Für das leibliche Wohl ist durch die Bauhofmitarbeiter gesorgt.

Ich freue mich schon heute auf Ihren Besuch.
Ihr Rüdiger Dominici, Vizebürgermeister

Eigeninitiative wird belohnt

AAuuss  mmeeiinneemm  AAuusssscchhuussss  UUmmwweelltt,,  EEnneerrggiiee  &&  WWiirrttsscchhaafftt
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Kindergartenneubau: planmäßige Eröffnung
Die Arbeiten für den Kindergartenneubau – Spatenstich 13. Jänner
2009 – wurden aufgrund der Wetterlage Anfang März begonnen. Beim
Aushub für die Fundamentplatte stellte sich heraus, dass es sich beim
Untergrund um ehemalige Ziegelöfen handelte, aus diesem Grund
mussten zur Fundamentierung Piloten geschlagen werden, dies brach-
te eine gewisse Zeitverzögerung mit sich. In der Zwischenzeit wurde
jedoch ein Teil der Fundamentplatte betoniert und bereits die tragen-
den Wände errichtet. In der kommenden Woche wird die restliche
Fundamentplatte betoniert und danach werden auch da die Mauern
hochgezogen. Trotz der Zeitverzögerung kann der Kinder garten im
September dieses Jahres programmgemäß eröffnet werden.

Betreubares  Wohnen: jetzt Baubeginn
Beim Projekt Betreubares Wohnen – Spatenstich 21. März 2009 – wur-
den, für alle sichtbar, in der Zwischenzeit die Abbrucharbeiten abge-
schlossen. Der Aushub wird in der nächsten Woche beginnen. Dass die
Abbrucharbeiten so problemlos über die Bühne gegangen sind, ist
auch einer umfassenden Informationskampagne zu verdanken.
Unter Leitung des Bürgermeisters und des für Verkehr zuständigen
gGR Mag. Werner Scharf wurden vor Beginn der Arbeiten die
Anrainer über das Bauvorhaben und die erforderlichen Verkehrsmaß -
nahmen eingehend informiert. Das Seniorenzentrum wird wie
geplant im September 2010 eröffnet.

Volksschulumbau erfolgt in den Ferien
Beim Zubau der Volksschule wurden in der Zwischenzeit die diversen
Arbeiten öffentlich ausgeschrieben, nach Anbotslegung wird am
20. Juni 2009 um 11.00 Uhr die Grundsteinlegung erfolgen. Da -
nach gilt es die Sommerferien zu nutzen um die lärmintensiven
Arbeiten abzuschließen, damit unsere Schüler mit Beginn des neuen
Schuljahres möglichst ohne größere Beeinträchtigung ihrem Unterricht
nachkommen können.

Sicherheitszentrum & Halle beschlossen
Für die Errichtung eines Sicherheitszentrums gemeinsam mit einer
Sport- und Kulturhalle wurde in der vergangenen Gemeinde -
rats sitzung ein Grundsatzbeschluss gefasst. Ein Ziviltechniker -
büro definiert mit Hilfe eines fachkundigen Rechtsanwalts die Aus -
schreibungs kriterien für einen Architekten wettbewerb und ein
Sonder ausschuss des Gemeinderats erarbeitet unabhängig davon
Finanzierungs- & Betreiberkonzepte. Wir werden uns bemühen alle
offenen Punkte rasch abzuarbeiten, damit wir im Spätherbst dieses
Jahres den Spatenstich für dieses große und für Leopoldsdorf auch
richtungsweisende  Projekt setzen können. 

Da die Umsetzung dieser zahlreichen wichtigen Bauvorhaben mögli-
cherweise zu Verkehrsbeeinträchtigungen oder erhöhtem Lärm auf -
kommen führen kann, möchte ich mich an dieser Stelle, liebe Leopolds -
dorferInnen schon jetzt für Ihr Verständnis herzlichst bedanken. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien jedenfalls einen schönen Sommer

Ihr Ernst Graf
Senatsrat, gGR für Kommunale Angelegenheiten 

gGR
Ernst Graf

Große Fortschritte bei unseren Bauvorhaben
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Die Gemeinde Leopoldsdorf ist mit 20. Jänner 2009 in die Aktion
Dorferneuerung des Landes NÖ aufgenommen worden. Der
Kulturverein wurde mit dem Projekt betraut. Vorsitzender der
neuen Sektion ist Herbert Kneissl, der ohne Einfluss durch die
Gemeinde politik, in zahlreichen arbeitsintensiven Sitzungen bereits
drei Haupt projekte erfolgreich erarbeitet hat. Die Durchführung der
Projekte wird mit GR Gerhard Horvath abgestimmt.

Ein zusätzlicher Aspekt bei dieser Vorgangsweise ist neben der selbstver-
ständlichen Einbindung der so artikulierten Bürgermeinung in die
Entscheidungsprozesse des Gemeinderates die Möglichkeit, Förder mittel
über die Dorfer neuer ung zu lukrieren.

GR Gerhard Horvath

AAkkttuueelllleess  vvoonn  ddeerr  LLeeooppoollddssddoorrffeerr  „„DDoorrffeerrnneeuueerruunngg““

gGR
Andrea Cihlar

GR
Gerhard Horvath

Ab dem Schuljahr 2009/10 wird die Hauptschule Lanzendorf eine
interessensorientierte Modellschule! Die neue Schule verbindet
alle Vorteile der Hauptschule mit den Chancen des Gymnasiums!

Nähere Informationen (Stundenschlüssel der Wahl– und Pflicht fächer
in den einzelnen Schulstufen) entnehmen Sie bitte der homepage
www.hslanzendorf.ac.at!

Wichtig: Sie können auch jetzt noch Ihr Kind für das Schuljahr 2009/10
in der IMS Lanzendorf anmelden, auch wenn Sie schon eine andere
Schule kontaktiert haben sollten!

Ihre gGR Andrea Cihlar
• Lehrplan des Realgymnasiums oder der Hauptschule
• Keine Leistungsgruppen
• Unterricht in kleineren Gruppen
• Teamteaching
• Wahl von Unterrichtsfächern nach Interesse
• Zweite Lebende Fremdsprache als Wahlfach
• Förderung nach Begabung
• Optimale soziale und organisatorische Betreuung der

SchülerInnen
• Fächerübergreifendes und projektorientiertes Arbeiten
• Nachmittagsbetreuung im Hort Lanzendorf möglich

• Das Projekt Gauster-Park - hier wurden von vielen aktiven
Leo polds     dorfern schon sehr konkrete Vorschläge zur Gestaltung
erarbeitet

• Das Projekt „Fahrt zur Kultur“ - noch in Planungsphase, es
sollen u.a. Fahrten zu  interessanten Museumsveranstaltungen
organisiert werden

• Das Verkehrsprojekt - hier sollen auf Basis des bereits in
Realisierung befindlichen Leopoldsdorfer Verkehrskonzeptes
Vorschläge zur Gestaltung eingebracht werden

Tolle Projekte knapp vor Planungsschluss

Bürger sind gefragt

Hauptschule bald Modellschule

Marterl erstrahlt in neuem Glanz

Eine aktive Teilnahme der Mitbürger Innen ist bei diesem Prozess unver-
zichtbar. Projekte erfordern ein unmittelbares Einbringen der Person,
sind somit zeitaufwändig - bedenken Sie aber: Wissen, Ideen und
Meinungen der Ortsbe wohner  Innen sind höchst gefragt, vielleicht kön-
nen gerade SIE einen wesentlichen Impuls zur Verbesserung
unserer Gemeinde beitragen. Sollten Sie Interesse gewonnen haben,
Ihre Ideen gemeinsam mit anderen Leopoldsdorfern auszuarbeiten,
melden Sie sich bitte bei uns:  Wir freuen uns auf IHRE Mitarbeit!

Herbert Kneissl (Kultur- & Dorferneuerung) h.kneissl@aon.at, +43 664 305 6001
Gerhard Horvath (Koordinator Gemeinderat), Horvath.g@gmx.at, 02235/44252

Ein herzliches Danke schön gilt
unserem Gemeinde arbeiter
Norbert Haseneker, der die
Reno vierungs arbeiten  am
Marterl in der Hauptstraße
durchgeführt hat!
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Etwa 100 Leopoldsdorferinnen waren der Einladung der Gemeinde zur
Muttertagsfahrt 2009 gefolgt. Neben den beiden Organisa torinnen,
Mag. Inge Unterbrunner und gGR Andrea Cihlar waren natürlich
unser Bürgermeister Helmut Schiessler mit von der Partie sowie
die geschäftsführenden Gemeinderäte Mag. Werner Scharf und
Ernst Graf sowie die Gemeinderäte Gerhard Horvath, Margit
Novotny und Reinhard Kosa. Auch unser Pfarrer
Benedykt ließ es sich nicht nehmen und begab sich mit
uns auf die Fahrt ins Burgenland.

Ein paar Wölkchen begleiteten unsere Abfahrt Richtung
Oggau, wo wir im Gasthaus Monika schon mit einem
hervorragenden Mittagessen erwartet wurden. Zur Ver -
dauung und kulturellen Nachspeise besuchten wir nach
dem Essen den entzückenden Ort Rust, wo es
Gelegenheit zum Spaziergang am See, zur
Weinverkostung und zur Altstadt führung gab.

Zurück in Oggau wurde bei schwung voller Musik fleißig das Tanzbein
geschwungen, Kaffee und Kuchen verzehrt und die singende Wirtin
mit tosendem Applaus bedacht.

Mit Essen, Trinken und Rahmenprogramm rundum zufrieden mach-
ten wir uns am Abend wieder in Richtung Leopoldsdorf auf. Wir freu-
en uns schon auf den nächsten Ausflug und hoffen, alle wieder
gesund mitnehmen zu können. 

Mit dieser Aktion der Marktgemeinde Leopoldsdorf werden die
Sommerferien für Leopoldsdorfer Kinder und Jugendliche noch schöner.
Von Samstag, 4. Juli bis einschließlich Sonntag, 6. September 2009 kön-
nen Leopoldsdorfer Kinder und Schüler (ausgenommen Berufs- und
Hochschüler) bis zum vollendeten 19. Lebensjahr sämtliche im
Bereich des Ortstarifgebietes von Leopoldsdorf verkehrende
regionale bzw. VOR Linien kostenlos benützen (Postbusse und Linie
266!). Als besondere Leistung ist wieder die Möglichkeit gegeben, diese
Freifahrt auch mit der Schülerfreifahrt in Wien (Zone 100) zu kombinieren! 

Als Nachweis zur Berechtigung werden Schülerfreikarten für das
Schuljahr 2008/2009, auf welchen die Zone 270 B eingetragen ist bzw.

gültige Schülerausweise, aus denen der Wohnort Leopoldsdorf bei
Wien (PLZ 2333) hervorgeht, anerkannt. 

Ihre Erfahrungen mit diesem Gemeindeservice sind
uns wichtig (auch im Hinblick auf die künftige
Zusammenarbeit mit dem Verkehrs verbund) – tei-
len Sie uns daher bitte mit, wenn Sie besonders
zufrieden sind oder Grund zur Beschwerde haben.
Wir wünschen schöne und erholsame Ferien!

Mag. Inge Unterbrunner
gGR für Soziales und Familie

Liebe LeopoldsdorferInnen, wenn Sie Tiere gern haben, schauen Sie sich
einmal im Internet auf der Seite www.haustiersuche.at um. Diese pri-
vate Tierschutzinitiative bemüht sich um Rettung und Vermittlung von
Tieren in Not, bietet Hilfestellung, wenn man selber ein Haustier sucht
oder abgeben muss. 

„Es ist vielleicht nicht die Welt ein Tier zu retten,
aber für dieses eine Tier ist es ein ganzes Leben!“

gGR Mag. Inge Unterbrunner

gGR
Mag. Inge Unterbrunner

Muttertagsfahrt 2009

Aktion Schülerfreifahrt in den Sommerferien 2009
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Tiere suchen Liebe und Geborgenheit!
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GR
Herbert Porstendörfer

Unter dem Motto: „Erlebe und genieße deine Umwelt - das Schöne liegt
oft so nah!“, trafen sich am Samstag, den 16. Mai mehr als 40 begeister-
te Wanderer in Leopoldsdorf am Billa-Parkplatz zur Abfahrt nach Mödling. 

Die jüngste Teilnehmerin war 4 Jahre und die älteste Teilnehmerin 80
Jahre! Jeder Teilnehmer erhielt vor der Abreise eine Wanderkarte und ein
Erfrischungsgetränk. Nach der kurzen Fahrt mit dem Bus nach Mödling
ging es vom Parkplatz der Goldenen Stiege in den Naturpark Föhren -
berge. Die Route führte vorbei an der Breiten Föhre zum Gasthaus
Krauste Linde, wo ein kurzer Zwischenstopp eingelegt wurde, um die
Gruppe wieder zusammenzuführen. Von dort ging es dann hinauf zum
Anninger Schutzhaus, wo wir nach etwa eineinhalb Stun den leicht
erschöpft eine Mittagspause abhielten. Der danach folgende einstündi-
ge Abstieg nach Gumpoldskirchen fiel den meisten nicht so schwer, da
die Vorfreude auf den abschließenden Heurigen besuch sehr groß war.
Alle Teilnehmer freuen sich schon auf den Herbst, wo wir wieder eine
Wanderung organisieren werden.

Am Europäischen Tag der Sonne
wird vielerorts die Gelegenheit
geboten, sich über thermische
Solar anlagen zu informieren. Die
2002 in Österreich gestartete Aktion
wurde 2004 von der Schweiz über-
nommen, 2006 folgte Deutschland
mit einer Woche der Sonne nach
demselben Muster. Mit einem EU-

Projekt gelang 2008 die Ausweitung auf sechs weitere Länder:
Frankreich, Italien, Niederlande, Portugal, Slowenien und Spanien.
Mit 290 Millionen Einwohnern werden in den neun beteiligten
Staaten 59 Prozent der EU-Gesamtbevölkerung von 492,8 Millionen
erreicht! Die Aktion findet nicht zentral an einem Ort statt. In allen
Staaten setzen eine Vielzahl von Gemeinden, Betrieben, Schulen,
Kindergärten und Beratungsstellen vor Ort Aktivitäten. Heuer fanden
432 Aktivitäten in Österreich statt. 

Für Leopoldsdorf organisierten Umweltgemeinderat Herbert
Porsten  dörfer, Mag. Edith Palatin, Arbeitskreis Klimabündnis
Leopolds dorf, Frau Dir. Margit Rovetti und ihr Lehrerinnenteam
den Tag der Sonne und luden am 15. Mai 2009 um 15 Uhr in die
Volksschule Leopoldsdorf.

Die Schüler/innen der Volksschule Leopoldsdorf boten ein Lied „Ich
schenk dir einen Sonnenstrahl“, Sonnentänze, Sonnen gedichte und ein
Vollmondlied dar. Die zahlreichen Besucher/innen konnten sich
Informationen  beim ortsansässigen Installateur, Richard Krammer,
bei Herrn Lehner, der Firma Solavolta, und bei Herrn Hiller, Energie -
berater des Landes Niederösterreich, holen. Kinder des Umwelt -
zeichen kindergartens Sonnenschein haben für den Tag der Sonne
Zeichnungen gemacht. Kulinarisch wurden die BesucherInnen mit
Produkten aus der Region der Familie Wiesmayer und Fair Trade
Produkten verwöhnt. Zum guten Gelingen der Veranstaltung trugen
die Helfer/innen beim Fair Trade Stand bei.

Ein Herzliches Danke schön
an Familie Mayer von
Coffee & Beer für die köstli-
chen Mehlspeisen sowie
an unsere Foto grafin
Susanne Porsten  dörfer.

Ihr
Herbert Porstendörfer
Umweltgemeinderat

Wandertag der
Gemeinde Leopoldsdorf

Leopoldsdorf war zum dritten Mal „sonnen-aktiv“

NNeeuueess  iinn  SSaacchheenn  UUmmwweelltt  uunndd  GGeemmeeiinnddee
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Liebe Eltern, Kinder und Jugendliche! Das 1. Leopoldsdorfer
Ferienspiel war ein großer Erfolg und es haben fast 150 verschiedene
Kinder teilgenommen. Dies war ein großer Ansporn für uns, auch
heuer wieder ein abwechslungsreiches und spannendes Ferien -
programm zu gestalten! Danke an die engagierten Vereine und die
Gemeinde für die tolle Zusammenarbeit für das Ferienspiel 2009!

Die gesamten Sommerferien gibt es wieder jeden Mittwoch (dem
Ferienspiel-Mittwoch) und manchmal zusätzlich am Wochenende ein
spezielles Ferienangebot für alle Kinder von 5 – 14 Jahre.

Natürlich erhalten die Kinder und Jugendlichen auch heuer wieder ein
Ferienspielheft zugeschickt, in dem alle Programme im Detail be -
schrieben sind. Im Ferienspielpass gibt es dann auch mehrere
Anmeldeformulare, mit denen man sich schnell und unkompliziert
am Gemeindeamt für den gewünschten Ferienspieltag anmeldet.
Wichtig –  für alle Veranstaltungen besteht Anmeldepflicht!

Hier ein kurzer Überblick des umfangreichen Veranstaltungskalenders:

Sa, 4. Juli Kinder Soccer Olympiade Society Ent.
Mi, 8. Juli Sicherheitstag Grünes Kreuz
So, 12. Juli Kinderfischen Fischereiverein
Mi, 15. Juli Ausflug Märchenpark Kinderfreunde
Mi, 22. Juli Malen und Basteln Karin Mayer
Sa 25. Juli Spielefest am Schiffkanal Christian Herbeck
Mi, 29. Juli Radausflug nach Himberg Gemeinde
Mi, 29. Juli Parcours in der Natur Kleingartenverein
Mi, 05. Aug. Tischtennis TTC Leopoldsdorf
Mi, 05. Aug. Fußball macht Spaß! SC Leopoldsdorf
Mi, 12. Aug. Schnuppertennis Breakpoint
Mi, 12. Aug. Wir bauen eine Stadt für Kinder kath. Jungschar
Mi, 19. Aug. Ran an den Topf Anja Ditterich
Mi, 26. Aug. ARBÖ Puppomobil ARBÖ
So, 30. Aug. Abschlussfest Gemeinde
Juli-Aug. Indoorspielplatz Fun4Kids

Als Höhepunkt gibt es Ende August
ein großes Abschlussfest auf der
Pfarrwiese mit vielen lustigen
Attraktionen, Musik, Tombola und
zahlreichen Spielstationen. Viel Spaß
beim 2. Leopoldsdorfer Ferienspiel!!!

Mag. Helmut Syrch,
Jugendgemeinderat
helmut.syrch@leopoldsdorf.at

2009

Leopoldsdorfer

GR
Mag. Helmut Syrch

Sehr gute Nachrichten gibt es vom geplanten Jugend treff. Durch die
gute Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde, der mobilen
Jugendarbeit (Moja) und den Jugendlichen, nimmt der Jugendtreff
Schritt für Schritt konkrete Formen an. Wie bereits in der letzten
Gemeindezeitung erwähnt, erhalten die Jugendlichen die nicht
mehr benötigten Container des Kinder gartens, der derzeit neu
gebaut wird. Diese Container sollen am Freizeitgelände aufgestellt
werden und einen Strom- und Wasseranschluss, sowie ein WC erhalten. 

Der genaue Standort soll in Abstimmung mit den Projekten
Sicherheits  zentrum und Beachvolley ballplatz ausgewählt werden.
Mitte Mai fand gemeinsam mit der Jugend die erste Besichtigung vor
Ort am Freizeit gelände statt, um alle Wünsche zeitgerecht einzuplanen
und die Vorteile und Nachteile der möglichen Standorte zu besprechen.

Der Jugendtreff wird von der mobilen Jugendarbeit (Moja) betreut,
um den Jugendlichen zwar den Freiraum zu belassen, aber doch eine
Anlaufstelle zu bieten. Wichtig ist, dass die Jugendlichen den Jugendtreff
mitgestalten, einrichten und auch organisieren können. Sehr erfreulich ist
daher, dass sich schon ein engagiertes Kernteam (Daniela Bandion,
Sonja Seidl, Christoph Bobrowsky und Bastian Baluch) gebildet
hat, das Treffen organisiert, die Containereinrichtung mitplant, andere
Jugend treffs besucht und auch schon eine Jugendtreff-In ternet -
plattform eingerichtet hat. Der geplante Er öffnungstermin ist Ende
September dieses Jahres! Natür lich gibt es bis dahin noch viel zu tun, aber
gemeinsam mit der Jugend, Moja und der Gemeinde schaffen wir das!

Jugendgemeinderat Helmut Syrch und Obfrau des Sozialausschusses
Inge Unterbrunner

Jugendtreff auf Schiene

Spaß für Sie & Ihre Kinder
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Aufgrund von Parzellierungen war es erforder-
lich einige Aufschließungsstraßen zu errich-
ten und diese nun einer Namensgebung zuzu-
führen. Der Ausschuss für Kommunale
Angelegenheiten hat sich damit befasst und
vom Gemeinderat wurden am 27. April folgen-
de Straßenbenennungen beschlossen:

Franz Weiss Gasse
Parzellierung an der Himbergerstraße Höhe Werkstraße

Franz Artinger Gasse
Parzellierung zwischen Lindenweg und Platanengasse - nördlich

Am Gausterpark
Parzellierung zwischen Lindenweg und Platanengasse - südlich

Namensgebung neuer Aufschließungsstraßen

Am 19. März hat die Marktgemeinde
Leopoldsdorf im Gramatneusiedler
Gemeindezentrum das diesjährige
Müllometer verliehen bekommen.

Trotz leicht steigender Müllmengen zeigt sich Bürgermeister Helmut
Schiessler zufrieden: „Wir liegen – gemessen an der von uns
verursachten Müllmenge – im guten Durchschnitt der
Gemeinden im Bezirk  Schwechat. Lediglich die Müllsortierung in
den großen Wohnbauten unserer Gemeinde bedarf einer Ver -
besserung. Hier werden wir zukünftig mehr Aufklärungsarbeit lei-
sten um die Situation nachhaltig zu verbessern.“  

Das Müllaufkommen der Marktgemeinde Leopoldsdorf ist 2008, im
Vergleich zum Vorjahr, um 16,9% angestiegen. Das geht aus der

Statistik des Abfallwirt schaftsverbandes Schwechat (AWS) hervor.
Der Anstieg ist nicht zuletzt auf den starken Bevölkerungszuwachs
von 131 Personen (+4%) von 2007 auf 2008 und den dadurch erhöh-
ten Aufwand in allen kommunalen Einrichtungen zurückzuführen.
Der Biomüll hat mit 583,62 Tonnen im Jahr 2008 den größten Anteil
im Leo poldsdorfer Müll gestellt, gefolgt von 549,76 Tonnen Restmüll.
Auf Platz drei rangiert der Grünschnitt mit 476,42 Tonnen.

Verleihung Müllometer

Franz Artinger 
Bürgermeister von Leopoldsdorf
in der Zeit von 1965 bis 1978 
Franz Artinger wurde am 15. März 1918 in Grub (Bezirk
Tulln) als Sohn eines Schuhmachermeisters geboren.
Nach der Pflichtschule erlernte er in Grafenwörth das

Bäckerhandwerk. 1939 erfolgte die Einberufung zur Luftwaffe, wo er sich durch
Absolvierung zahlreicher Verwaltungskurse weiterbildete. Nach Kriegsende
arbeitete er in der Brotfabrik Anker als Bäcker. Hier trat er der Gewerkschaft der
Lebensmittelarbeiter und der SPÖ bei. Bis zu seiner Pensionierung arbeitete er in
diesem Betrieb. *** 1950 wurde Franz Artinger in Leopoldsdorf sesshaft. Er war
beim Siedler verein als Kassier tätig und begann sich für die Gemeindearbeit zu
interessieren. ***  1960 in den Gemeinderat gewählt, wurde er geschäftsführen-
der Gemeinderat für Finanzen.  ***  1 ½ Jahre später übernahm Franz Artinger
das Amt des Vizebürgermeisters, 1965 folgte die Wahl zum Bürgermeister. Nach
13 Jahren erfolgreicher Arbeit für Leopoldsdorf und seine Bürger legte Franz
Artinger das Amt von sich aus zurück. Er blieb aber einige Jahre Obmann der
Kontrolle der SPÖ-Ortsorganisation als Subkassier. Am 10. Oktober 1978 wurde er
zum Bezirksobmann des Pensionistenverbandes Österreichs der Bezirks -
organisation Schwechat gewählt. Diese Funktion übte er bis 1983 aus. *** In den
letzten Lebensjahren unternahm er viele Reisen und genoss den Ruhestand.
Franz Artinger verstarb am 7. November 2001.

Franz Weiss 
Ortsvorsteher und Bürgermeister
von Leopoldsdorf 
in der Zeit von 1954 bis 1960
und 1962 bis 1965
Franz Weiss wurde am 25. Juni 1898 in Wien gebo-

ren. *** Nach einer Kraftfahrzeugmechaniker-Lehre und den Wirren des 
1. Weltkrieges arbeitete er als LKW-Fahrer und machte sich später als
Fuhrwerker selbständig. *** Zu Silvester 1923 heiratete er Karoline Weg, 1930
erblickte Tochter Gretl das Licht der Welt. Franz Weiss übersiedelte mit seiner
Familie von Wien-Landstraße nach Leopoldsdorf in die damalige Pechan-
Siedlung Nr.19 (heutige Jagdgasse). *** In der Zeit nach dem 2. Weltkrieg, als
Leopoldsdorf noch von russischen Besatzungstruppen regiert wurde, enga-
gierte und bemühte er sich sehr um das Wohl unserer Gemeinde und deren
Bürger. Als Ortsvorsteher und später, nach der Wiedererlangung der
Selbständigkeit Leopoldsdorfs als Bürgermeister, sorgte Franz Weiss für zahl-
reiche Ver besserungen im kommunalen und sozialen Bereich. So wurde unter
seiner Amtszeit begonnen die Siedlungsgebiete an das Strom- und Wasserver -
sorgungsnetz anzuschließen und die Siedlungsstraßen befahrbar zu machen.
Weiters ließ er die Leopoldsdorfer Kläranlage und das erste Gemeinde wohn -
haus Hauptstraße 25 errichten, sowie das Gratis-Säuglings wäschepaket ein-
führen. *** Franz Weiss verstarb am 12. Oktober 1977.
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Das Wort „Dorf“
steckt zwar noch
im Orts namen 
Leopoldsdorf, 
jedoch haben wir
als Rand gemeinde
der Großstadt
Wien, mit mehr als
4.000 Einwohn ern,
die Identität mit
einem Ort im
ländlichen Raum
leider verloren.
Dagegen lässt sich
etwas tun.

Die Motive bei der Dorfer neuer ung mitzumachen sind vielfältig. Zwei
davon möchten wir aber herausstellen:  1) Wir wollen und können poli-
tisch unabhängig arbeiten. 2) Wir haben Freude daran, gemeinsam
etwas zu schaffen, unsere Ideen einzubringen und so etwas für uns
und unsere Heimatgemeinde zu tun.

Seit Anfang April 2009 haben wir uns als Gruppe von ca. 25
Leopoldsdorferinnen und Leopoldsdorfern mit viel Engage -
ment zusammengefunden, um an der Entwicklung und
Gestaltung unserer Gemeinde im Sinne der Nieder -
österreichischen Dorferneuerung aktiv mitzuarbeiten.

Wir wollen Maßnahmen setzen, die unsere Wohn-, Wirtschafts- und
Ver kehrs situation sowie Sozialstruktur verbessern, unsere kulturellen
Stärken fördern, uns mit den Ressourcen verantwortungsvoller umgehen
lassen und das Erscheinungsbild von Leopolds dorf verbessern. 

Wir haben 3 Projektgruppen gegründet, die beim 5. Dorf gespräch
Mitte Mai erstmals Pläne ihrer künftigen Maßnahmen präsentierten. 

• Die Projektgruppe „Wirtschaft und Ortsbild“ wird sich künftig
um die Neugestaltung der Haupt straße und eine strukturelle
und optische Ver besser ung des Gewerbegebietes kümmern. 

• Die Projektgruppe „Kultur und Freizeit“ wird das Programm
des Kulturkontaktes neben der Planung des Faschingsumzuges
und den Aktivitäten der Malergruppe mit einem Angebot an
gemeinsamen Besuchen der aktuellsten Aus stellung en in
Wiens Museen bereichern. 

• Die Projektgruppe „Dr. Berta Gauster-Park“ arbeitet daran,
den attraktivsten Park im Süden Wiens zu gestalten. 

Das erste Konzept dieses Parks, den wir mit der Gemeinde errichten
werden, möchten wir Ihnen näher vorstellen: Ge plant ist, das mehr als
14.000 m2 große Grundstück zwischen Platanen gasse und
Lindenweg als Generationen park mit Hügeln in vier Zonen aufzu -
gliedern und mit möglichst breitem Angebot auszustatten.

Ein naturnaher Abenteuer spielplatz mit Rutschen, Burgen,
Wasserlauf, Seilbahn und vielem mehr wird im Norden abge-
schlossen von einer Natur- und Spielwiese, die von Sitzstufen

eingefasst wird, so dass hier auch ideal kleinere Veran -
staltungen und Feste gefeiert werden können. In der Sport-

und Fitness-Zone planen wir für funktionelle Kraft- und
Dehnungsübungen einen Outdoor-Parcours zur selbständigen Nutz -
ung. Eine Pétanque (ähnlich Boccia)-bahn im Sommer und eine
Eisstock bahn für den Winter runden das sportliche Angebot ab. Für
unsere gesundheitsbewussten Leopolds dorfer und Leopolds dorferinnen
planen wir ein Aerosolium, wo Sole-angereicherte Luft Wohl befinden
für den gesamten Organismus schafft, und im Ruhebereich werden wir
für unsere Senioren gemütliche und überdachte Plätze zum Plaudern
und Verweilen schaffen. Und natürlich wird es in dieser Grünoase auch
viele Bäume geben. Die Eröffnung ist für Mitte 2010 ge plant.

Zweifel los wird dieses Projekt auch sehr viel Geld kosten und wir hoffen,
dass wir aus dem Ge meinde budget 2010 und aus Spenden dafür Mittel
bekommen. Erste Zusagen für eine Kosten übernahme der Infrastruktur
und der Modellier ung des Geländes ha ben wir durch Herrn Bürger -
meister Helmut Schiessler bereits erhalten. 

Wenn Sie dabei sein wollen, wir laden
alle Leopolds dorfer und Leo polds -
dorferinnen herzlich ein, bei der Dorf -
erneuerung mitzumachen.     (Kontakt: h.kneissl@aon.at)

Kultur- und Dorferneuerungsverein Leopoldsdorf 

3 Projekte in Planungsphase

Dr. Berta Gauster-Park: die Details

Kontaktieren Sie uns und machen Sie mit!
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Der passionierte Radfahrer und Gemeinderat
Gerhard Horvath dokumentierte die umfang-
reichen Möglichkeiten des Leopoldsdorfer
Umlandes in Kartenform.
Dank viel persönlichem Engagement unseres GR Gerhard Horvath
und der Unterstützung von Stadt-Umland manager DI Andreas Hacker
konnte nun endlich eine umfangreiche Karte erstellt werden, die mit
den Ländern Wien und Nieder österreich abgestimmt wurde.

Neben Radwegen und Routen samt Entfernungsangaben sind
darin Sehenswürdigkeiten, Gastronomie und sonstige Freizeit -
einrichtungen enthalten. Das gesamte Werk besteht aus 8 Einzel -
karten, erhältlich sind diese als Gesamtausgabe im gut sortierten

Buchhandel zum Preis von Euro 19,80. Karte 4 umfasst Leopoldsdorf in
zentraler Lage sowie den Bezirk Mödling, Karte 3 – welche am
Gemeinde amt zum Vorzugspreis von Euro 2,50 erhältlich ist –
Leopoldsdorf und den Bezirk Schwechat. Dieser Vorzugspreis deshalb,
da dieser Ausschnitt sowie die bereits vorhandenen Wegweiser in
unserer Region vom Verein „Ala Nova“ gesponsert wurde.

Ein Wort an die Radfahrer
Erfreulich ist dass der Radsport immer mehr Freunde gewinnt. Dies
nicht zuletzt dadurch, dass die Marktgemeinde Leopoldsdorf verstärkt
auf das Rad setzt. Als Beispiele sind zu nennen:
• Bereitstellung von Informationsmaterial. Auch die neue Ortskarte

von Leopoldsdorf hat einen eigenen Rad-Teil
• intensive Förderung durch den Ausbau eines

kompletten Radwege netzes in Leopoldsdorf
• zielorientierte Zusammenarbeit mit den

Nachbargemeinden (auch mit Wien!)
• Organisation von Radfahrten: nicht zuletzt

als Ausdruck der Wert schätzung des Radfahrens
gibt es eigene „Gemeinde fahrräder“ für die Bediensteten

Appell zur zweckmäßigen Nutzung
Leider werden viele Projekte wie zum Beispiel der Bau neuer Radwege
oft aufgrund teils begründeter Vorbehalte gegenüber rücksichtslosen
RadfahrerInnen nicht realisiert.

Daher appellieren wir an alle Leo poldsdorferInnen und bitten Sie, die
Radwege ausschließlich zweckmäßig zu verwenden. Vielfach handelt es
sich um Siedlungsstrassen, landwirtschaftliche Güterwege oder Forst -
straßen, welche als Radroute markiert sind. Um keine Konflikte mit ander -
en Nutzergruppen, z.B. Landwirt schaft, Wohnbevölkerung, Jagd ent -
stehen zu lassen, bitten wir Sie daher um eine rücksichtsvolle Benutzung.

Sollten Sie Fragen zu Ihrer Wunschroute haben, lädt Sie GR Gerhard
Horvath herzlich ein, ihn persönlich anzurufen. (Tel 02235/44252)

Umfassende Karte mit Radwegen & Sehenswürdigkeiten

Gemeinde Leopoldsdorf mit dem Fahrrad erkundet

Bei sommerlichen Temperaturen und idealen Außenbedingungen
waren rund 80 Leopoldsdorferinnen und Leopoldsdorfer mit
dem Rad rund um ihre Gemeinde unterwegs. Bürgermeister
Helmut Schiessler und das Umweltteam um GR Herbert
Porstendörfer haben zur Radfahrt geladen und sind dabei auf den 35
Kilometern selbst gehörig ins Schwitzen geraten. Die Orientierung
wurde den Radfahrern durch die neue Radkarte der Gemeinde
erleichtert, die an alle Teilnehmer verteilt wurde.

Geschafft, aber glücklich: 86 Leopoldsdorfer und Leopolds -
dorferinnen haben ihre Gemeinde mit dem Fahrrad umrundet.
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Leopoldsdorfer Putztag 

Bei traumhaft schönem Wetter und gemütli-
chen 25 Grad Außentemperatur sind rund 65
LeopoldsdorferInnen dem Aufruf von Bürger -
meister Helmut Schiessler und Umwelt -
gemeinderat Herbert Porstendörfer gefolgt
und haben im Rahmen des Putztages 2009
ihre Gemeinde auf Vordermann gebracht.

Alte Kühlschränke sind entsorgt worden und rund 4 Kubikmeter - mit
etwa 800 Kilogramm - Restmüll sind in den Container am Bauhof
gewandert. „Alle haben mit angepackt, ich bin glücklich, dass wir
soviel Mist aus unserem Lebensraum wegschaffen konnten“, zeigt sich
Bürgermeister Helmut Schiessler vom Erfolg des Putztages
angetan. Zum Ausklang gab es für alle noch einen Imbiss.
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Am 07.05.2009 legten wir die erste Folge-
prüfung für das Umweltzeichen ab.
Bereits die erste bestandene Teilprüfung hat uns angespornt die
zahlreich begonnenen Projekte weiterzuführen und auszubauen.
Nun setzten wir weitere Maßnahmen in den Bereichen Chemie,
Reinigung, Bau ausführung, Wasser, Energie und Abfall. Wir sind
stolz darauf, das Umwelt zeichen weiterführen zu dürfen!

Einige unserer Aktivitäten:

• Teilnahme der Lehrerinnen an zahlreichen Fortbildungs ver an -
staltungen mit ökologischen Schwerpunkten.

• Durchführung von Mini-Gemeinderatssitzungen zu den Themen
„Sicher er Schulweg“, „Schulumbau“, „Leben für Kinder in
Leopolds dorf“.

• Ernährungsberatung für Kinder im Rahmen der Aktion „Gesunde
Gemeinde“

• Erste-Hilfe-Kurse für Kinder und Lehrerinnen
• Gestaltung des „Tages der Sonne“ gemeinsam mit der Gemeinde
• „Gender Learning“ im Sachunterricht und in Bewegung und

Sport in den 2. und 3. Klassen
• Umstellung der Putzmittel der Reinigungs -

firma auf Umwelt zeichen produkte
• Erstellen eines Energieplanes
• Erstellen eines Abfallkonzeptes

Am 20. April waren die dritten Klassen der
Volksschule Leopoldsdorf an der Reihe. 
Nach der Besichtigung des Abfallsammelzentrums (hier gesell-
te sich auch Bürgermeister Helmut Schiessler zu uns) ging es ins
Kompostwerk Lengel nach Schwadorf. Der Abschluss fand am AWS-
Wirtschaftshof statt, nach einer Stärkung und einer längeren Pause
musste noch das Abfallquiz gelöst werden - als Belohnung bekam
jedes Kind eine Kappe mit der „Familie Tonni“ geschenkt.

Dass die Schule zurecht mit dem Umweltzeichen ausgezeichnet ist,
merkt man auch an dem sehr guten Wissen der SchülerInnen über
den Abfall.

Mit der Übersetzung
lateinischer Texte hat
der Leopolds dorfer
Clemens Lösch nauer
die Juror en der 21.
Bundes olympiade in
Latein überzeugen
können und verdient
den ersten Platz mit
nach Hause genom-
men. 

Harter Wettbewerb in toter Sprache
Vier Tage lang haben sich mehr als fünfzig Schüler aus ganz Österreich
am Wilhelminenberg auf den Übersetzungswettbewerb vorberei-
tet, der am Donnerstag den 23. April 2009 in Wien über die Bühne
gegangen ist. Clemens Löschnauer ist in der Kategorie „Lang -
latein“ angetreten – diese Kategorie fasst alle Schüler zusammen, die
ab der 3. Klasse AHS Latein als Pflichtfach haben – und hat mit seiner
Version der Übersetzung bei der Jury – die den Text hinsichtlich
Eleganz und grammatikalischer Korrektheit bewertet - den besten
Eindruck. Der Leopoldsdorfer, der das Schottengymnasium besucht,
hat sich nach der Siegerehrung sichtlich stolz gezeigt. 

Leopoldsdorfer gewinnt 21. Lateinolympiade

Volksschule Leopoldsdorf - Vorbild in Sachen Umwelt

Exkursionen mit Schulen zu den
Abfallbehandlungseinrichtungen wieder gestartet
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kommende Auftritte
Wer keine Karten mehr ergattern
konnte oder die fantastische Reise
gerne noch mal machen möchte, der
kann die Funtastic Singers am

• 5. Sept ember im Erlebnisbad
Eber gassing
oder am

• 17. Oktober im Volkshaus
Fischamend
begleiten.

Das neue Programm der Funtastic Singers
erzählt die phantasievolle Geschichte einer
kleinen Dorf gemein schaft auf ihrer abenteu-
erlichen Reise um die halbe Welt.

Die Story stammt aus der Feder von Angelika Koch und wurde
den Funtastic Singers quasi auf den Leib geschrieben. Die Riege der
„etablierten“ Starsolisten um Daria Kinzer und Christoph Apfel -
beck wurde mit neuen Stimmen erweitert. 

Eine schwungvoll wilde Mischung aus bekannten Musicalhits wie
CHICAGO, CATS, ELISABETH oder ANATEVKA, eine Prise
MAMMA MIA gemixt mit tollen Solodarbietungen und garniert mit
ideenreichen Kostümen und schwungvollen Choreografien begei-
sterte das Publi kum an vier Abenden im ausverkauften Schwechater
Theater forum. 

Christoph Apfelbeck fungierte heuer erstmals auch als Regisseur
der Show und förderte dabei schauspielerische Talente zu Tage. Die
Chorleiterin, die temperamentvolle Weißrussin Katja Ihnatsyeva,
trieb die SängerInnen mit umwerfend charmanter Gnaden losigkeit
zu musikalischen Höchstleistungen. Mit Standing Ovations und
„Zugaberufen“ wurden die KünstlerInnen für die lange Vorbereitung
und die perfekte Darbietung belohnt.

Ein ganz besonderer Gast besuchte das Konzert am 9. Mai und zeig-
te sich von den jungen Solisten und dem Engagement der Chor -
mitglieder begeistert. In Begleitung von gGR Ernst Graf verfolgte
Musicalstar Dagmar Koller die Aufführung mit größter Auf -
merksamkeit und Freude und blieb noch lange nach dem Auftritt
zum Gedankenaustausch bei den KünstlerInnen.

Mehr Info und Fotos finden Sie auf der Homepage des erfolgreichen
Leopoldsdorfer Chors www.funtasticsingers.at

Mag. Inge Unterbrunner / Fan

Funtastic Journey von Anatevka zum Broadway



Gemeindezeitung LeopoldsdorfSeite 16

Einladung zum goldenen Priesterjubiläum
Am Sonntag, dem 28. Juni, wird nicht nur -  so wie jedes Jahr - das
Patrozinium unserer Herz Mariä Pfarrkirche gefeiert, sondern auch das
goldene Priesterjubiläum unseres Herrn Pfarrers Msgr. Kan. KR
Dr. Benedykt Cierzniak. Der Pfarrgemeinderat lädt aus diesem
Grund sehr herzlich zum festlichen Hochamt um 9.30 Uhr und zu
einer anschließenden Agape in den Pfarrsaal ein.

Reise nach Israel

Erstkommunion
Am 17. Mai 2009 feierten 26 Kinder der beiden zweiten Klassen nach
Wochen der Vorbereitung bei strahlendem Sonnenschein das mit gro-
ßer Vorfreude erwartete Fest der Erstkommunion, das heuer unter
dem Motto „Jesus, Wir Sind Mit Dir Verbunden“ stand. 

In der Zeit vom 28. März bis 4. April 2009 fuhr eine Gruppe aus der
Pfarre gemeinsam mit unserem Pfarrer Benedykt in das heilige
Land. Dabei wurden die biblischen Orte um den See Genezareth, die
Sehens würdig keiten um das Tote Meer, Jerusalem und auch das
moderne Israel besucht. Die Gruppe wurde von einem erfahrenen und
bestens ausgebildeten Reiseleiter begleitet, den sie schon bald ins Herz
geschlossen hatte. Von Spannungen oder kriegerischem Geschehen
war nichts zu merken, allerdings konnte man schon eine ständige
Aufmerksamkeit beobachten und auch Abgrenzungen, wie die leider
berühmte Betonmauer zum Westjordanland. Einer der Höhepunkte
der Reise war eine berührende Messfeier im österreichischen
Hospiz (einer Stiftung von Kaiser Franz Josef), in der unser Herr Pfarrer
für seinen 50jährigen Dienst in der Kirche dankte. 

Aus dem Pfarrleben

Kneipp Aktiv-Club Leopoldsdorf

Ein Verein stellt sich vor ...
Seit bereits 35 Jahren gibt es den Kneipp Aktiv-Club Leopoldsdorf.
Wir sind eine gemeinnützige, private, überparteiliche sowie über-
konfessionelle Gesundheits organisa tion, der en Grundlage das
Kneipp-Ganz  heits  konzept im Sinne der Ein heit von Körper, Geist und
Seele ist. Unser Verein hat derzeit ca. 130 Mit glieder und ist einer von
200 Kneipp Aktiv-Clubs die im Österreichischen Kneippbund einge-
gliedert sind. 

Es gibt Ausflüge mit Wanderungen im Mai und im September. Einen
Operettenabend in der Sommer arena Baden. Die Kneipp-Zeit schrift

erscheint 10 x jährlich und seit 1974 wird der Turnsaal der Volksschule zur
Gymnastik mit Trainerinnen in drei Leistungsgruppen genützt.

„Ich bin in den letzten Jahren aktiv im Vorstand tätig und bin über-
zeugt, der Verein hat viel für die Gesundheit und das Wohlbefinden
unserer Mitglieder beigetragen“. Bewegung ist unser Motto und wenn
Sie Interesse haben bei unserem Verein aktiv mitzumachen, sind Sie
herzlich willkommen.

Vorsitzender Kurt Scharon / www.kneippbund-noe.at
Auskünfte: Tel. 02235-47088
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Der absolute Höhepunkt der Aktionen des
Örtlichen Bildungs werk Leopoldsdorf im
1. Halbjahr 2009 war das Gemeinsame Kunst-
Werken - „Far biges Leo polds dorf“ ein
Gemein schafts fördern des Projekt im Sinne
der Zusammen gehörigkeit der Ge meinde
Leopolds dorf.

Gerhard Johann Jakel, Jungmaler und Mitarbeiter des Regionalen
Bildungswerks Wiener Becken hatte mit Frau Gabriele Ernst, der ört-
lichen Bildungswerkleiterin, die Idee geboren, Leopoldsdorfs Bau -
stellen rund um die Hauptstraße mit Farbe aufzuwerten. Sie wollten
den Bürgerinnen und Bürgern aber auch die Möglichkeit geben, sich an
der Entstehung des abstrakten Kunstwerkes zu beteiligen. Auf
einer 5m2 großen Leinwand sollten die Laienkünstler nach Lust und
Laune Farbspritzer und Tupfer am Riesengemälde anbringen können.

Die tolle Idee wurde an Bürgermeister Helmut Schiessler herange-
tragen, welcher davon sehr angetan war und mithalf, das Projekt in die
Tat umzusetzen. Es wurde zu einem Aktionstag ausgerufen. Am
Samstag, dem 9. Mai kamen neben den Initiatoren Johann Jakel und
Gabriele Ernst auch Elisabeth Schuh, die Betreuerin der BHW NÖ Region
Wiener Becken und natürlich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger in den
Leopoldsdorfer Bauhof, der als improvisierte Kreativ werkstatt und
Malort diente. Ganze Familien versuchten sich im Verteilen der Farben auf
der Riesen leinwand. Auch einige Herren aus dem Gemeinderat waren
von der Aktion begeistert und brachten einige Farbspritzer auf die vorbe-
reitete Leinwand auf. Besonders lustig ging es zu als sich auch noch eini-
ge Kinder in spielerischer Art auf der Leinwand verewigten.

Um das beeindruckende Werk auch für die Nachwelt zu erhalten, wurde
kurzer Hand entschlossen, nicht den Zaun der Baustelle vis a vis der Schu -
le, sondern den Sitzungssaal des Gemeindeamtes damit zu zieren.

Wenn das Endprodukt auch nicht den Passanten zu Freude dienen wird,
am Samstag, 9. Mai ging es am Bauhof Leopoldsdorf, recht farben-
prächtig zu. Das Kunstwerk wurde gegen 12:00 Uhr zum Trocknen ver-
wahrt, das Finish mit der Übertragung der Signierungen der beteilig-
ten Leopoldsdorferinnen und Leopoldsdorfern besorgte Herr Jakel am
14. Mai, danach wurde das Bild in 5 Teilen zum Gemeindeamt ge -
bracht. Nun ziert das Bild den Leopoldsdorfer Sitzungssaal. Wir bedan-
ken uns für die rege Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger.

Übungsannahme war eine eingeklemmte Person in dem auffahren-
den Fahrzeug, das ein zweites Silofahrzeug rammte und so den Fahrer
in das Silo stieß. Der Fahrer des zweiten Lastkraftwagens fiel 2,5 Meter
in seinen Silohänger und musste dort versorgt und gerettet werden.
Die Übung wurde so realitätsnah wie möglich organisiert, keiner der
Beteiligten wusste was auf sie zukam, auch die Alarmierung erfolgte
per Notruf.

Die Simulation zeigte wie wichtig die Zu sammenarbeit der
einzelnen Einsatzkräfte im Ernstfall ist. Einsatzleiter Robert
Mühl zeigte sich zufrieden: „Ich freue mich, dass Vertreter der
einzelnen Blaulicht organisa tionen Zeit gefunden haben mit uns
diese wichtige Übung durchzuführen und freue mich auf weitere
Zusammen arbeit. Ein großer Dank gebührt auch der Firma Silo
Riedel, ohne die diese Übung nicht stattfinden hätte können.

Farbiges Leopoldsdorf

Grünes Kreuz: Schwerpunktübung mit Feuerwehr

Der Rettungsdienst Grünes Kreuz
organisierte vergangenen Sams -
tag eine gemeinsame Übung zum
Thema „Silo“ mit der Frei willigen
Feuerwehr und der Polizei in der
Markt gemeinde Leopolds dorf. Auf
der Maria Lanzen dorferstrasse
wurde ein Unfall mit zwei Last -
kraft wägen simuliert.
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Kurz vor der Eröffnung der heurigen Golf -
saison steigt die schon traditionelle BGA-
Charity-Trophy. Mit dem Reinerlös der
Turnierserie wird der Familie von Christian
Wagner finanziell unter die Arme gegriffen. 

Herr Wagner, der vor kurzem an ALS1) erkrankt ist, ist verheiratet und
hat einen 12-jährigen Sohn. Die BGA (Bad Golfer Association –
www.bga.at) rund um den Leopoldsdorfer Ex-Profifußballer
Christian Salaba und den Ex-Rapid Coach Ernst Dokupil plant im
Rahmen der Charity Trophy 2009 insgesamt 6 Turniere, im Vorjahr
konnten auf diesem Weg 150 Teilnehmer für den Hobby-Golfsport

begeistert, und 13.000 Euro an Spendengeld lukriert werden. An die-
sen Erfolg will die BGA heuer anknüpfen. 

Beim Fun-Cup, dem Turnier für Nichtgolfer werden 2 x 6 Löcher aus-
gesteckt und ge spielt. Um an dieser Fun-Runde teilnehmen zu können sind
keinerlei Golf-Voraus setzung en notwendig: Nur ein Golf schläger und
Freude am Spiel sind mitzubringen. Für alle übrigen Turniere ist ledig-
lich die ÖGV-Voraussetzung notwendig. Die Teil nahme ist auch
nach dem Start der Turnierserie jederzeit möglich.

Die Turniere
Spring Open Sa. 18. April (GC Wienerberg)
Cross Country Cup Sa. 23. Mai (St. Jakob im Defreggental)
Woodquater Challenge Sa. 11. Juli (GC Weitra)
Fun Cup Fr.  14. August  (GC Leopoldsdorf)
Summer Lounge Sa. 12. Sept. (GC Schönfeld)
Championships
Masters Sa. 10 Oktober (GC Lengernfeld)

1) ALS - (Amyotrhophe Lateralsklerose) ist eine unheilbare Erkrankung des zentra-
len Nervensystems bei der die Muskulatur nach und nach geschwächt wird,
schließlich versagt die Atemmuskulatur.

Großer Erfolg für das 1. Franz Frisch
Gedenk turnier, das der SC Leopoldsdorf in
Gedenken an den am 26. Dezember 2008
verstorbenen ehemaligen Obmann und
langjährigen Funktionär und Freund des
Vereins Franz Frisch erstmalig veranstaltet hat.

Dieses äußerst prominent besetzte Turnier soll nun ein jährlicher
Fixpunkt in Leopoldsdorf werden. Die Organisation hat an beiden Turnier -
tagen hervorragend geklappt, vom eindrucksvollen Einmarsch der Mann -
schaften an beiden Tagen über die perfekte Zeitgestaltung und Turnier -
leitung sowie der Betreu ung der Gäste bis zur Sieger ehrung, die mit pro-
minenten Fußball idolen für die Kids noch attraktiver gestaltet wurde
(Frei tag besuchte uns Christopher Drazan, am Samstag Peter Schöttl).

Frau Adriane Frisch überreichte gemeinsam mit Bürgermeister
Helmut Schiessler und Obmann Richard Krammer die Pokale und
Medaillen. Für seinen hervorragenden Einsatz wurde der Leopolds dorfer
Pflastermeister (und Spielervater) Emmerich Graf vom Vorstand aus-
gezeichnet. Ihm ist es zu verdanken, dass Zu gangswege und der Platz
hinter den Kabinen rechtzeitig befestigt und gepflastert wurden. 

Das Turnier wurde von zahlreichen Sponsoren unterstützt, ein herzliches
Dankeschön gilt aber vor allem den vielen Helferinnen und Helfern, die

schon seit Wochen an den Vor bereitungen
mitgewirkt und an beiden Veranstaltungs -
tagen zum reibungslosen Ablauf und dem
guten Gelingen beigetragen haben.
Mag. Inge Unterbrunner

Turnierergebnis - Die prominenten Mannschaften des Turniers

U9  vom 1. Mai

1. Rapid 
2. Admira 
3. Sturm Graz 
4. Schwechat 
5. LASK 
6. Pasching 
7. Stadlau 
8. Leopoldsdorf 2 
9. Sportklub 

10. GAK 
11. FavAC 
12. Leopoldsdorf 1 

U10 vom 2. Mai

1. Rapid 
2. Vienna 
3. Stadlau 
4. Austria 
5. Leopoldsdorf 
6. FavAC 
7. Admira 
8. GAK 
9. Pasching 

10. Schwechat

Weitere Informationen und Fotos gibt es auf
unserer Homepage www.scleopoldsdorf.at

BGA Golf-Charity   zu Gunsten Christian Wagner

Gedenk-Turnier ein großer Erfolg
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Am Sonntag, dem 31. Mai, fiel um 7.00 Uhr bei
leichter Bewölkung der Startschuss für den
austria IRONMAN 70.3 am Viehofner See.

Rund 10.000  Zuseher haben sich eingefunden, um die insgesamt
sieben Wellen zu je rund 300 Athleten, bei ihrer ersten Disziplin
anzufeuern. 1929 Einzelstarter und 71 Teams gingen in die 1,9 km
Schwimmen, 90 km Radfahren und 21,1 km Laufen. 

Für einen neuen Österreich-Rekord hat es bei den Leopoldsdorfer
Startern zwar nicht gereicht, es haben aber alle den Bewerb beendet
und durchaus beachtenswerte Ergebnisse errungen. 

Wir gratulieren den drei sportlichen Herren (von links) Reinhard Kosa,
Gerhard Dobias und Walter Kotrba sowie der „eisernen Lady“ Patricia
Malloth (die beim Fototermin leider nicht mehr anwesend war).

Die hervorragenden Ergebnisse (man beachte die Altersklassen!)

Leichtathletikturnier 

Rang Name Klasse KRg. Swim /Rg. T1 Bike /Rg. T2 Run/Rg. Gesamt
928 Malloth Patricia W-40 8 0:37:07/909. 04:47 2:59:22/1304. 02:08 1:39:18/615. 5:22:44,7
694 Dobias Gerhard M-30 131 0:35:41/699. 04:02 2:52:00/1005. 01:59 1:38:04/550. 5:11:48,7
411 Kotrba Walter M-45 36 0:37:19/941. 03:48 2:45:01/671. 02:11 1:28:57/187. 4:57:18,4

1685 Kosa Reinhard M-45 191 0:38:21/1076. 06:44 3:15:37/1695. 04:48 2:14:33/1708. 6:20:06,0

4 Eiserne Leopoldsdorfer
in St. Pölten

Es erwartet Sie ein netter Tag mit Bewegung,
Spiel & Spaß am 27. Juni: Das Leichtathletik -
turnier 2009 des LTV - das etwas andere
Sportfest!

Unter dem Motto „Hier bewegt sich was“ startet der Leopoldsdorfer
Turnverein, pünktlich um 14 Uhr das Leichtathletikturnier auf der
Festwiese. Neben dem bisher bekannten Dreikampf können sich
jung und alt in etlichen anderen Bewerben, wie zum Beispiel dem
Juxdreikampf, sportlich als auch mit viel Spiel und Spaß messen!

Heuer werden nicht nur Laufen, Kugelstoßen und Weitspringen
im Vordergrund stehen, sondern auch „Gummistiefelweitwerfen“
und „Bierkrugschieben“ werden einen wesentlichen Teil zum
Spaßfaktor des Familienfestes beitragen! Vielleicht sind Sie ein Team -
spieler und möchten sich dem „Scheib truhen wett fahren“ im
Eltern-Kind-Bewerb stellen?!

Mitmachen lohnt sich!
Jeder Starter erhält eine Urkunde. Auch diejenigen die vielleicht
einfach nur Spaß haben wollen und sich zu unserem Juxdreikampf
und/oder Eltern-Kind-Bewerb anmelden, werden belohnt und die
Erstplatzierten können sich über tolle Sachpreise freuen.
NEU: Heuer wird erstmals zusätzlich ein schöner Sachpreis unter
allen Startern gezogen. Egal ob Sie beim Drei-/Jux- oder Eltern-
Kindwettbewerb starten, sind Sie bei der Verlosung dabei!

Natürlich sollen auch die kleinsten Fans des LTVs nicht zu kurz kom-
men, daher werden in der Volksschule, dem Hort und allen Kinder gärten
Einladungen mit einem Gutschein ausgeteilt. Jedes Kind, das mit
seinem Bon am Tag des Turniers erscheint und startet, bekommt eine
kleine Überraschung. Tolle Attraktionen wie z.B. das Kinder -
schminken  oder eine Luftburg erwarten unsere Kleinsten. Das Leicht -
athletikturnier wird dadurch zu einem Familienfest!

Für Speis´und Trank ist wie immer gesorgt, egal ob selbstgemachte
Mehlspeisen oder ein saftiges Kotelett vom Grill, das Buffet hat ab 
14 Uhr geöffnet. Nach der Siegerehrung wird DJ Patrick die Besucher
mit lustiger Partymusik zum Feiern animieren. Vielleicht ist Ihnen auch
das Glück hold und Sie erspielen sich am Glücksrad einen Gutschein
für ein Gratisgetränk, einzulösen an der LTV-Bar, wo der sportliche Tag
mit der gesamten LTV-Crew in freundlichem Beisammensein mit den
sportlichen Gegnern und Freunden ausklingen wird.

Der Leopoldsdorfer Turnverein freut sich schon jetzt, viele sport-
und spaßbegeisterte Gesichter am 27. Juni 2009 begrüßen und
anfeuern zu dürfen.

Noch Fragen?
Sonja Sestak (0699 160 241 23) ganztags 
Pamela Perschlinghofer (0699 198 611 01) abends 

Anmeldung:
18. Juni   Turnsaal Leopoldsdorf 19.00 - 21.00 Uhr
23. Juni Festwiese Leopoldsdorf   (Training !!!) 18.00 - 20:00 Uhr
25. Juni Festwiese Leopoldsdorf   (Training !!!) 18.00 - 20.00 Uhr
27. Juni Festwiese Leopoldsdorf bis 13.00 Uhr
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Die seit 1993 freiberuflich tätige Leopoldsdorfer
Physio therapeutin bietet professionelle Hilfe bei:

Orthopädie und Unfallchirurgie:
Akutversorgung und Rehabilitation
• nach Operationen und Unfällen, den Bewegungsapparat betreffend
• bei Sportverletzungen
• bei Abnützungen, Fehlfunktionen und Fehlstellungen der Wirbelsäule

und der Gelenke (Bandscheiben, Kreuz-, Nacken- und Kopfschmerz,
Schwindel, Bewegungseinschränkungen etc.)

• Skoliosebehandlung für Kinder und Erwachsene

Für Ihre Entspannung:
Klassische Massage, Shiatsu, Fuß reflex zonen -
massage
Im Sinne der Prävention helfe ich Ihnen, 
gesund und fit zu bleiben:
• durch Kräftigen der Rumpfmuskulatur
• Dehnen der verkürzten Muskeln
• Haltungsschulung im Alltag und am 

Arbeitsplatz

Ausgewogene Ernährung, erholsamer Schlaf und ausreichend Ent -
spannung tragen ebenfalls viel zu Ihrer Gesundheit bei! Auch dazu bera-
te ich Sie gerne! Die Behandlung ist sowohl in meiner Praxis als auch
in Form von Hausbesuchen möglich. Termine nach Vereinbarung.

Allianz Agentur Harant
Ihre Versicherung im Ort
2333 Leopoldsdorf, Hauptstraße 1
(gegenüber BILLA)

Wir bieten Ihnen >>
 bis zu 30% Sonderrabatt für alle Leopoldsdorfer
 Pensionsvorsorgeberatung (Staatliche Förderung von 8,5% bis 13,5% pro Jahr)
 kompetente Beratung in allen Versicherungssparten und bei Versicherungswechsel
 Übernahme von Kfz-Anmeldungen

Die Allianz Agentur Harant freut sich auf Ihren Besuch!
Allianz Agentur Harant
2333 Leopoldsdorf, Hauptstraße 1
Tel. (02235) 422 07, Mobil: 0699/10 20 37 15 auch außerhalb der Bürozeiten

Weil ich noch viel vorhab. >>

>>
>>
>>
>>

Stefan und Alfred HARANT

Ich freue mich, wenn Sie sich bei mir melden!
Mobil: 0699 16892370, E-Mail: martina.kuso@gmx.at
Ringofenstraße 2/ Haus 25

Fit, gesund und sportlich Top – Physiotherapeutin
Martina Kuso macht Sie bereit für Höchstleistungen 
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Umfassende und pietätvolle Beratung
(auf Wunsch auch zu Hause) 

Gestaltung der Trauerfeier nach Ihren
individuellen Wünschen

Erstellen von Trauerdrucksachen
(Parten, Sterbebilder, Danksagungen, Kondolenzbücher, etc.) 

Koordinieren aller Termine
(Friedhofsverwaltung, Kirche, Trauerredner und Musik) 

Erledigen aller Formalitäten, Behördengänge und Besorgungen 

Abrechnen der Ansprüche aus Versicherungen
(z.B. Wiener Verein) und diverse Abmeldungen 

Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Weltraum-,
Diamantbestattungen und Exhumierungen 

Überführungen im In- und Ausland 

Bestattungsvorsorge 

Hilfe bei der Trauerverarbeitung 

BESTATTUNG  Richard Grabenhofer OHG
Semperitstraße 14, A-2514 Traiskirchen
Tel. 02252/52602-0  Fax DW 17
offi ce@bestattung-grabenhofer.at
www.bestattung-grabenhofer.at

KommR. Peter Wolf

2345 Brunn/Geb.
Leopold Gattringer-Str. 109

02236-379 799, Fax DW 99

2344 Maria Enzersdorf
Hauptstraße 5

02236-379 799

Neueröffnung in
2353 Guntramsdorf
Kirchengasse 14 

02236-379 799

Bestattung Wolf
Gartenbau und Grünpflege

office@bestattung-wolf.at | www.bestattung-wolf.at

Abholung 0 - 24 Uhr - Tel. 02236 - 37 97 99
• Beurkundung des Sterbefalles und Koordinierung sämtlicher Termine
• Kompetente und individuelle Beratung und Gestaltung Ihrer

Trauerfeier und Erstellung der dafür notwendigen Trauerdrucksorten
(auf Wunsch bei Ihnen zu Hause)

• Überführungen und Veranlassung von Exhumierungen
• Vertragspartner - Wiener Verein

Bestattung Wolf - Ihr Helfer in schweren Stunden

Neue Filiale
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Gemeindeamt: 42 4 36
Polizei: 059 133 / 3229
Feuerwehr: 122
Feuerwehr mit Handy: 02235 / 122
Rotes Kreuz Schwechat: 059 144 / 77000
Ortsst. Himberg: 87 751
Notarzt: 01 / 70 144
Notruf Rettung: 144
Notruf mit Handy: 02235 / 144
Ärztenotdienst: 01/70 771 12 od. 141
Grünes Kreuz 01 / 14 849
Apotheke: 44 1 29
Kinderkrippe: 42 9 35
Landeskindergarten: 42 6 93
Kindergt. Sonnenschein: 42 5 15
Hort: 42 0 66
Volksschule: 47 7 57
Pfarrkindergarten: 42 3 80
Pfarramt: 42 2 95
Postamt: 0577 / 677 2333

Dr. Abou-Harb: 02235 / 42 3 37 od. 42 7 34
Dr. Miehl: 01 / 699 19 60
Dr. Kressler: 01 / 699 19 80
Dr. Fuhrich: 02236 / 73 2 37 od. 73 3 66
Dr. Krause: 02235 / 81 8 67
Dr. Rosenmayer: 02235/44993,0676/3951 683
Dr. Budschedl: 02235 / 4204442

Ordinationszeiten des Gemeindearztes
MR Dr. Baschar Abou-Harb:
Montag 14.00 - 18.00, Dienstag 8.00 -  11.00
Donnerstag 14.00 - 17.00, Freitag 8.00 - 11.00

Facharzt f. Zahn-, Mund & Kieferheilkunde
Dr. Gerhard Grähsler (Vertretung von Dr. Eva
Kucera), 2333 Leopoldsdorf, Hauptstraße 23
Montag 10.00 - 14.00 und 15.00 - 19.00
Mittwoch 15.00 - 19.00
Donnerstag 10.00 - 14.00
Voranmeldung unter 02235 / 42 248

Zahntechnischer Notdienst 
Gerhard Steinbach, Eschengasse 3
02235 / 43 633 oder 0664 / 220 5335

Tierarztpraxis Leopoldsdorf
Mo bis Fr 09.00 – 11.00 und 17.00 – 19.00
Samstag 10.00 – 12.00
Telefon: 02235 / 44 2 00

TTeelleeffoonn--
NNuummmmeerrnn
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Energiesparlampen &
Neonröhren richtig entsorgen!

Seit vielen Jahrzehnten begleitet uns das Licht der „Neon -
röhren“ – wie Gasentladungslampen im Sprachgebrauch
oft genannt werden. Obwohl diese Energiesparmeister
eine Langlebigkeit von bis zu 20 Jahren aufweisen kön-
nen, gehen doch ab und zu einige von ihnen kaputt.

Da alle Gasentlasdungslampen Schadstoffe wie z.B. Quecksilber enthalten, müssen
sie als Sondermüll entsorgt werden. Sie können diese kostenlos bei dem Abfall-
Sammelzentrum abgeben aber auch in größeren Fachgeschäften zurückgeben.

Welche Arten von Gasentladungs lampen gibt es?
Welche Lampen sind also Sondermüll?

Die klassische Glühbirne gehört nach wie vor in den Restmüll!

Niederdruckentladungslampen enthalten Edelgas und Quecksilber

Hochdruckentladungslampen

Leuchtstofflampen
(stab- und andersförmig)

Kompakt-Leuchtstoff -
lampen mit Stecksockel

Energiesparlampen
mit Schraubsockel

HID-Lampen (High Intensity Discarge) Hochdruck über 1 bar
enthalten Edelgas, Quecksilber, Natrium und Leuchtstoffe

DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  LLeeooppoollddssddoorrff
iimm  WWoorrllddwwiiddee  WWeebb

Die Homepage der Gemeinde Leopoldsdorf
wurde überarbeitet! Werfen Sie einen Blick auf:

www.leopoldsdorf.gv.at

mehr Information
• Gemeinderatsprotokolle
• Veranstaltungskalender
• Zuständigkeiten am

Gemeindeamt

Bürgerservice
• Fotogalerie
• Ärzte- & Apotheken -

notdienste
• Amtstafel

und vieles mehr ...
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Biomüll

Donnerstag 25. Juni   2009
Donnerstag 02. Juli   2009
Donnerstag 09. Juli   2009
Donnerstag 16. Juli   2009
Donnerstag 23. Juli   2009
Donnerstag 30. Juli   2009
Donnerstag 06. Aug.   2009
Donnerstag 13. Aug.   2009
Donnerstag 20. Aug.   2009
Donnerstag 27. Aug.   2009
Donnerstag 03. Sep.   2009
Donnerstag 10. Sep.   2009
Donnerstag 17. Sep.   2009

Bitte die Tonnen (Säcke) bis spä-
testens 6.00 Uhr bereit stellen

Restmüll

Mittwoch 08. Juli   2009
Donnerstag 09. Juli   2009
Mittwoch 05. Aug.   2009
Donnerstag 06. Aug.   2009
Mittwoch 02. Sep.   2009
Donnerstag 03. Sep.   2009

Gelber Sack

Donnerstag 23. Juli   2009
Donnerstag 27. Aug.   2009

Papier

Montag 03. Aug.   2009
Montag 28. Sep.   2009

Bag

Dienstag 23. Juni 2009
Dienstag 28. Juli 2009
Dienstag 25. Aug. 2009
Dienstag 22. Sep. 2009

Windeltonne
Abholung alle 4 Wochen. Termine dazu
siehe Angaben Restmüllabholung

Abfall-Sammelzentrum
Hennersdorferstr. 32
(Bauhof Marktgemeinde)
Öffnungszeiten: Donnerstag: 15-18 Uhr

Samstag:    08-12 Uhr
NEU seit 2009: April - Oktober

zusätzlich Dienstag 06-12 Uhr

JJuunnii
20.6. Sonnwendfeier, ÖVP
21.-28.6. Kluburlaub, Pensionistenverband
27.6. Leichtathletik-Turnier (Festwiese), LTV
27.6. Patrozinium, Pfarre
28.6. Patrozinium, Pfarre

JJuullii
4.7. Sommerfest, Kleingartenverein
4.7. 4. Streetsoccer Cup anschließend

Sportheuriger
11.7. Opernfestspiele St. Margarethen
11.7. Beachparty, Bürgerliste Leopoldsdorf
12.7. Kinderfischen, Fischereiverein
15.7. Ausflug, Kinderfreunde
25.7. Sonnwendfeier (Ersatztermin), ÖVP
31.7. Sommercup, SC-Leopoldsdorf

AAuugguusstt    
1.8. Sommercup,

SC-Leopoldsdorf
8.8. Seefestspiele Mörbisch
13.-15.8. Fußwallfahrt nach Pöllauberg,

Pfarre
15.8. 1. Leopoldsdorfer Riesenwuzzler-Turnier,

Billa Parkplatz, 14-22 Uhr, DJ Sunnyboy
alias Andreas Koller (Ersatztermin: 6.9.)

21./22.8. Feuerwehrfest
29.8. Bärenfest, Die Dicken Bären

SSeepptteemmbbeerr
5.9. Weinfest, Bürgerliste Leopoldsdorf
12.9. Most und Sturmheuriger, SPÖ
13.9. Wandertag, LTV
20.9. Erntedankfest, Pfarre
23.9. Herbstausflug zum Uhudler,

Pensionistenverband
26.9. Oktoberfest, SC-Leopoldsdorf

OOkkttoobbeerr
1.-8.10. Kindergartentauschmarkt, Pfarre
3.10. Kürbisparty, LTV
7.10. Beginn der Klubnachmittage Saison

2009/2010, Pensionistenverband
9.10. Pfarrseniorenausflug
10.10. Exkursion, Kinderfreunde
10.10. Mitgliederversammlung mit Quiz,

Siedlerverein
15.10. Herbstwanderung mit

Spanferkelessen, Pensionistenverband
17./18.    10. Flohmarkt, Pfarre
22.10. Fahrt nach Znaim,

Pensionistenverband
26.10. Fitlauf, LTV
26.10. Fitmarsch, SPÖ

31.10. Halloweenfest, Bürgerliste
Leopoldsdorf

NNoovveemmbbeerr
8.11. Siedlervereinsveranstaltung
12.11. Wanderung zum

Martinigansl essen,
Pensionisten-
verband

25.11. Adventfeier im
Klubheim, Pensionisten verband

28./29.    11. Adventmarkt

DDeezzeemmbbeerr
2.12. Krampusfeier im Klubheim,

Pensionistenverband
10.12. Adventausflug, Pensionistenverband
12.12. Weihnachtsfeier, LTV
13.12. Adventfeier, Siedlerverein
13.12. Familienadventfeier, Pfarre
22.12. Weihnachtsfeier im Klubheim,

Pensionistenverband
30.12. Silvesterfeier im Klubheim,

Pensionistenverband
31.12. Silvesterparty im

Klubheim,
Pensionistenverband

VVeerraannssttaallttuunnggss  kkaalleennddeerr  22000099

AAbbffuuhhrr--
TTeerrmmiinnee

AAbbffuuhhrr--TTeerrmmiinnee//
SSaammmmeellzzeennttrruumm

AAbbffuuhhrr--
TTeerrmmiinnee
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Heger Mariella

Köhler Florentina 

Lachocki Christoph

Marković Antonela

Oplustil Eric

Schnabl Florian

Schneider Leonie

GGeebbuurrtteenn

Gelmroth Gertrude

Kwasnicka Friederike

Masilko Jaroslav

Pokorny Martha

Schabauer Josef

Travnicek Gertrude

Trenk Michael 

VVeerrssttoorrbbeennee

80. Geburtstag
Margarete Millinger

80. Geburtstag
Margarete Skopal

80. Geburtstag
Erna Steiner

Goldene Hochzeit
Brigitte und Josef Horvath

Goldene Hochzeit
Anna und Jakob Nagy

80. Geburtstag
Wilhelmine Wagner 

85. Geburtstag
Josef Boda

90. Geburtstag
Rosa Slama

85. Geburtstag
Robert Cvrcek

MMiitt  ddeenn  bbeesstteenn  WWüünnsscchheenn
ffüürr  uunnsseerree  JJuubbiillaarree!!

ÄÄrrzztteennoottddiieennssttee

Notdienstzeiten: 7 Uhr - 7 Uhr am Folgetag

Sa, 20.06. /So 21.06. MR Dr. Baschar ABOU-HARB
Sa, 27.06. /So 28.06. Dr. Gerlinde MIEHL
Sa, 04.07. /So, 05.07. Dr. Eva KRESSLER
Sa, 11.07. /So, 12.07. MR Dr. Hana FUHRICH
Sa, 18.07. /So, 19.07. Prof. Dr. Franklin KRAUSE
Sa, 25.07. /So, 26.07. Dr. Gerlinde MIEHL
Sa, 01.08. /So, 02.08. MR Dr. Baschar ABOU-HARB
Sa, 08.08. /So, 09.08. MR Dr. Hana FUHRICH
Fr, 14.08. (Nachtdienst) Dr. Eva KRESSLER (ab 20 Uhr)
Sa, 15.08. /So, 16.08. Dr. Eva KRESSLER

Sa, 22.08. /So, 23.08. MR Dr. Baschar ABOU-HARB
Sa, 29.08. /So, 30.08. MR Dr. Hana FUHRICH
Sa, 05.09. /So, 06.09. Prof. Dr. Franklin KRAUSE
Sa, 12.09. /So, 13.09. Dr. Gerlinde MIEHL
Sa, 19.09. /So, 20.09. Dr. Eva KRESSLER

Telefonnummern:
MR Dr. Baschar ABOU-HARB (Tel. 02235/423 37)
Dr. Gerlinde MIEHL (Tel. 01/699 19 60)
Dr. Eva KRESSLER (Tel. 01/699 19 80)
MR Dr. Hana FUHRICH (Tel. 02236/73237)
Prof. Dr. Franklin KRAUSE (Tel. 02235/81867)

80. Geburtstag
Wilhelm Zeiner


